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ochs erfolglose Gegenstöße.
varProgrimderrumänschenRegierung

Bedeutucholle Erklärungen Marghilomans.
Bukarest,  30. Juni . (Wolff-Tel.)

Die Kammsrahm gestern nach den vom Minister des
Aeutzern Aricjund  dem Ministerpräsidenten Marghi-
l o m a n gehalten Reben einstimmig die Antwortadresse
auf die Thronrj an.

Der Minier des Auswärtigen  erklärte , daß
die Stunde berstrechtigkeit geschlagen und das Land vom
Parlament diele ststellung der Verantwortlich-
kriten  verla » Er sagte: Die begangenen Fehler muffen
gebüßt und ölVerb rechen bestraft  werden . Die

sie Aufgabe eine große Finanzreform
die Lasten des Krieges 3 Milliarden über-
e Staatsschuld auf lg Milliarden ange-

. .. werden alle Anstrengungen mache» und
Hilfsmittstin Anspruch nehmen, um die Bedürfnisse
Landes zuecken. Der Minister fügte hinzu daß die

Regierung ha.
durchzuführen,
steigen und u
wachsen ist.
alle
des
Regierung auchie Agrar - und Wahlreform  durch¬
führen werbe.Die konservative Partei werde alle gegen¬
über dem Lanleingegangenen Verpflichtungen zu erfüllensuchen.

rr Ministerpräsident erklärt,
jJSlLjM* Regiesig und das Parlament berufen seien, Ent¬
schlüsse von gtzcr Bedeutung für das Land zu fassen. Ich

sagte er| # Wort ergriffen, um in meiner Eigenschaft
als Minifterpfident das im Laufe der Erörterungen Vor
gebrachte zu kräftigen. Ich war gegen den Krieg, weil
fr* in  f öem  dpe Rußlands , sich zum Herrn von Konsran

Gefahr für mein Land erblickte.
Deshalb blieiich meinem Standpunkt treu und schloff
Frieden, um l retren. was noch Dank dem Kredit zu retten

iE bei denen erfreute, mit denen wir unter
Ministerpräsident stellte fest, daß

!-« keineswegs die Abficht hatte, zu «nter-
, -ln und Frieden zu schließen.

Einziiund allein die Dinge zu verschleppen.
^ ?? , ^ Z*bAzwar, daß die Bevollmächtigten der Mittel
Mächte ihm d Demobilisierung und den Durchzug deut
vräüd?ni"^ »«^ E die Moldau aufzwangen. Der Minister-

i 0»06ff.^ ri i6i raIen  Partei als auch dem
^ .,E °ri«m tarescu das Recht, von B e ssa r a b i e n zu
mir ? en N „̂ e: Die Führer der liberalen Partei machtenmir den Vorirrf allzu groper Verwegenheit.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 3». Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
I « den Kampfabschnitte« nördlich der Lys und südlich

der Aisne hielt tagsüber erhöhte Artillerietätigkeit an : am>
Abend lebte sie auch an der übrigen Front zwischen User
«nd Marne auf. Kleinere Jnsauteriegefechte. Bei stärkeren
Vorstößen des Feindes südlich des Onrqn «nd bei erfolg
reicher eigener Unternehmung am Hartmannsweilerkopf
machten wir Gefangene. *

Lentnant Udet errang seine« 38.. Leutnant Löwenhardt
seine« 81. Luftficg. Lentnant Jacobs schoß in den letzten
Tagen seinen 20.. 21. und 22. Gegner ab.

Der Erste Generalqnartiermcister : Lndendorsf.

war, dessen iä
handelten.
General Ava

SÄtei * mm“m“M!n “
Der Minierpräfibent entwickelte hierauf das

Programm der Regierung:
jr Dorfschulen, Befreiung der Hochschullehrer

??* .5** Vormundschaft. Zeitweilige Aufhebung
UnMetzSkeit der Richter und Neuregelung der

®r erklärte ferner: Wir wollen
5??. ^er Nattnalbank eine Bank des Staates  und
?/Et îner pEchen Partei machen. Das gleiche gilt für
i - skrm ' ÄAtaltni . Die Agrar-  und die Rechtsim Jntereffe der Ordnung, die
"" 8e. chcn muß, durchgeführt werden
wa hlf ' Tt  r Ministerpräsident sich für das Plural
?em?tne «Sufi, f£f fpfir0t6ere” erklärt hatte, daß das all
Lanb stE Wah cht ohne Einschränkung eine Gefahr für das

@ro6s« tn66cffler durch ein Gesetz verpflichtet werde», einen
Den ihtzx Güter de» Bauer « z« verpachten.

iMfübr̂ »»̂ ^ pflichtung übernommen. Reformen ein
Sie daff Ä Mc, Verpflichtung erfüllen. Glauben
Tränen Leu*s X ?*.* gekommen bin. nur um mit blutigen
Sie ^ ffciedensvertrag zu unterzeichnen? Glauben
habe? VJiJ brefem Zweck Sie allein hierberg-bracht
führen unst^ " wollen die Reformen durch
Werk des werden es tun. und wir werden beimZ/AT 'fizT“1mn «"»«• des

der Zriede von Bukarest.
. .7 " " ^ Mkarest,  30 . Juni . lWolfs-Tel .s

Die in Jqffy tagendk̂ Mmer stimmte vorgestern nach
Aussprüche dem FrieX«Ivertrage zu. Gegen die

Friedensheüintzlngen sprachen HE drei Abgecrbnete und
2f £E tt La "aal eJ ttu8’ der er zwar als

öaS^Wjrt „Frieden" an bei  Front ausgesprochen
»?! ». abgeschloffenen Frj ^ « nicht anerkennen
RSk°L7 .S '» »"-»«W « --------

— . . \

Zriedensgebet.

H 8Ä ”MÄ '»
®" i!" «m ' “ “5' " "

Abendbericht der Großen yauptquarüerr.
Berlin.  30. Juni . sAmtlich.»

Bo« de« Kampffronten nichts Neues.

5!iegerangriff auf Paris.
. . . „Paris,  30 . Juni . (Wolfs-Tel.s

. , Reuter : Einige feindliche Flugzeuge flogen am Abend
des 28. Juni in der Richtung auf den Pariser Bezirk,
wurden aber von der Abwehr heftig beschossen. Einige
Bomben wurden abgeworfen, keine Verluste werden ge¬
meldet. Um 11.3g wurde alarmiert und um 12.30 der i'llarmwieder aufgehoben.

Eine weitere Pariser Meldung sagt: Während des
Flugzeugangriffs in der vergangenen Nacht wurden 11
Personen getötet und 14 verwundet.

Das amerikanische Feuerwerk.
_ Rotterdam.  30 . Juni . (Wolff-TeN

* ? fiie ?ü eüL*ö.£ if(®en  Behörden luden die neutralen Zei-
tungsberlchterftatter ein. sich persönlich von den umfaffenöen
Kriegsvorbereitungen der Amerikaner in Frankreich zu
überzeugen. Der Berichterstatter des „Nieuwe Rott Cour"
meldet nun seinem Blatte aus Frankreich, er sei nach dem,
was er brsher in Frankreich sah, davon überzeugt, daß jetzt

° **c»f 1 I e Periode  des Krieges begonnen
Frankreich sei mit Amerikanern und amerikanischem

Einfluß durchsetzt. Das bilde einen Unterschied gegenüber
den Engländern , die nur die nordwestlichen Ecken besetzt

k Besetzung sei zwar intensiver, aber wenigerausgedehnt. Es lei das erstemal, daß Amerika und das
alte Europa in eine so nahe Berührung miteinander ge-
kommen seien. Es seien mehrere Anzeichen für eine wirk¬
liche Entente zwischen den Amerikanern und den Franzosen
vorhanden, stärker als zwilchen den Engländern und Fran-
.̂oien Ein Franzose sagte dem Berichterstatter, daß die
Amerikaner die Franzosen bester verständen als die Eng-
lander Tie Franzosen seien ganz begeistert von den
E ^ kanern und ihren militärischen Eigenschaften. Dcr
Berichteritatter schildert dann die ausgedehnten amerika¬
nischen Kriegsanlagen hinter der Front.

Schwerste Kämpfe auf der Hochfläche
der Sieben Gemeinden.

Wie ». 30 . Juni . «Wolff-Tel.f
Amtlich wird verlautbart:
Unsere Stellungen auf der Hochfläche der Sieben'

Gemeinden  lagen gestern seit 3 Uhr früh unter dem
schwerste» feindlichen Artilleriefcner. dem einige Stunden
später harte Angriffe gegen den Col del Roffo nnd den
Monte di Val Bella folgte«. Während die gegen den Col
del Roffo gerichteten Anstürme von Haus aus erfolglos
bliebe», vermochten ans dem Monte di Bal Bella  die
Italiener nach erbittertem Nahkampf in unsere ersten
Linien einzubrechen, doch wurde er durch Bataillone des
ungarischen Infanterie -Regiments Nr. 181 und des Waras-
diner Regiments Nr. 16 im Gegenstoß wieder hinans-
gemorfcn.  Weitere Angriffsversnche. sowie Teiloorstöße
gegen de« Sisencol «nd bei Afiago erstickte« in «nserern
Geschützfeuer. Sonst überall Artilleriekämpfe wechselnder
Stärke.

Die öfteneichischen Verluste.
Eine offiziöse Wiener Richtigstellnng.

^ . W i e n. 30. Juni . (Wolff-Tel.f
.. Zu  de « vom ungarischen Ministerpräsidenten im unga¬

rischen Abgeorönetenhause abgegebenen Erklärungen über
die Verluitziffern anläßlich der jüngsten Offensive gegen
Italien wird dem Wiener K. K. Korr.-Bureau von maß¬
gebender Seite folgender Kommentar  gegeben:

11& \  f 100 000 beruht auf einer i r r i ü m.
* ^ ffassung  her eiligst abgessebenen Telephon-
öepesche. Es wurde der ungarischen Regierung vom Zlrmee-
Oberkommanbo mttgeteilt, daß die Verluste geringer als

10. und 11. Jfonzo -Schlacht seien, die 80 000 bis
100 000 Mann betrugen. Irgendwelche genauen Daten
liegen über die in Rede stehende Einbuße an Mannschaften
Überhaupt nicht vor. 2. Die durch den Vergleich mit der
10 und 11. Jsonzo-Schlacht angedeutete Verlustziffer bezieht
M mcht auf die Piave -Front , noch weniger auf die vom
Mimsterprafidenten angeführten 70 Infanterie -Regimenter
allem, sondern auf die ganze Front vom Stilfscr

Aöria  und umfaßt den Zeitraum vom
15. bis 20. Juni , also sechs Kampftage. 3. In den Gesamt-
verlustziffern find immer auch die Abgänge an Kranken
einbegriffen, wie dies ja der Ministerpräsident auch betonte.
Diese betragen je nach der Witterung an der Südwestsront
k̂ ünch 2—4000 Mann , ergeben also für sechs nieberschlaa-
und kaltcreiche Tage 20—25 000 Mann . Die Verlmte über¬
stiegen demnach in keiner Weise das normale Maß und
bieten der Oeffentlichkeit die Gewähr, baß die Kampf-
fuhrung alles tat, um die Zahl der Opfer einzuschränken»

llerenrfi.
m London.  30. Juni , (Privattel . zb.f

Die Reuter-Agentur erfährt von zuverlässiger Seite,
daß Kerenski nach ein- oder zweiwöchigem Aufenthalt von
Paris nach London zurückkchren und später, falls keine
radikale Aenderung in der ruffischen Lage eintritt , nach den
Bereinigten Staaten gehen werbe. Es verlautet , daß
Kerenski außer Stande ist, alle Einzelheiten über seine
Reise nach England mitzuteilen, weil er fürchtet, die ihm
helfen, bloßzustellen. _

Die Romanows in der Krim.
m .. Kopenhagen.  30. Juni . (Wvlsf-Tel.f

»Nationaltidende" richtete aus Anlaß der Gerüchte, daß
°er russischen Kaiserin-Witwe in der Krim von der deutschen
Militärbehörde die Erlaubnis zur Reise nach Dänemark
abgeschlagen worden sei, an den Staatssekretär v KüSl-
mann  eine drahtliche Anfrage und erhielt folgende Ant-
wort: „Die Mitglieder der früheren russischen Kaiserfamilie.
die nch in der Krim aufhalten, also auch die Kaiserin-Witwe.
Haben selbst nicht gewünscht , eine Berände-
y *" ^°? 1’** * Lebensweise vorzunehmen  oder
ihren Aufenthalt dort zu verändern. Die Vermutung, daß
der Kaiserin-Witwe die Erlaubnis nach Dänemark zu reisen,
verweigert worden ist, ist also unrichtig."

Englands Antwort an Aühlmann.
H a a g, 30. Juni , (zf.f

Reuter  erfährt , der „Frkf. Ztg." zufolge, daß man in
maßgebenden englischen Kreisen  folgende Auf¬
fassung über die Rede Kühlmanns hat.

Man zweifelt nicht daran , daß der Vertreter des deut-
schen Auswärkigen Amts England zu erkennen geben
wollte, daß es mit Deutschland zu einer V e r stä n di g u n g
kommen könne, wenn Deutschland im Osten freie Hand
behalte. Der deutsche Staatssekretär stellte drei Bedin¬
gungen auf:

1. Wiederherstellung der historischen Grenzen, wobei
dahingestellt bleiben muß, was er damit meinte:

2. Verständigung über die Kolonien und
3. das freie Meer.
Bezüglich der überseeischen Kolonien sprach er sich un-

bestimmt aus. Er sagte nicht, daß Deutschland seine Kolo¬
nien zurückzuerhalten wünscht, sondern, daß es Kolonien
in dem Umfange besitzen müsse, wie es sie für seine kolo¬
nialen Zwecke nötig habe. Kühlmann forderte das freie
Meer. Er meint damit wahrscheinlich da? Recht, alle be¬
nötigten Rohstoffe,,aus  Uebersee befördern zu dürfen,
was zweifellos in diesem Augenblick den Deutsch-» die
größte Sorge  bereite . Es ist eigentümlich, daß dieser
Punkt in Küblmanns Aeußerungen nicht direkt erwähnt
wurde. Die Tatsache, daß er darüber schwieg, beweist, daß
er nicht wollte, daß man bei den Alliierten erfahre, wie
sehr diese Frage ihn beschäftige. Er hat eine Art von
Angebot  gemacht, das seiner Meinung nach für Pazi¬
fisten oder Halbpazifisten annehmbar ist. Dagegen leugnet
f1 "d ' daß Deutschland alles, was es in Rußland
in Besitz genommen hat, zu behalten wünscht. Die Rede
wird als ein deutliches, eigens für England be-
st1 mmtes Friedensangebot  ausgelegt.

Was Frankreich  anbetrifft , so machte Kühlmann
keine besonderen Aeugerungen. Seine Ausführungen waren
zweifellos an die Adresse Englands gerichtet. Er wandte
sich dringend an alle diejenigen, die ihm darin zustimmen,
daß kein entscheidender Sieg errungen wer¬
de  n ka  n n. Kühlmann gibt zu, daß das d e u t sche B r a-
marbasreren die Entente nur entschlossener
machen  kann . Man kann aus Kühlmanns Rede ent-
nehmen, daß die vernünftigen Leute in Deutschland
^ ? i ?-Eunruhigt  seien . Die österreichische Niederlage
hat die,e Beunruhigung noch vergrößert . Man ist sich in
Deutschland darüber klar, daß von Oesterreich nichts mehr
zu hoffen sei, und daß die Doppelmonarchie demnächst unter
ihrer Last zusammenbrechen werde. Kühlmanns Versuch ist
kehr ungeschickt,  weil niemand einen Frieden billige.«
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würde , der Deutschland gestatte , das nördliche russische
Gebiet zu annektieren und auf diese Weise seine Macht ge¬
waltig zu vergrößern . Man mutz sich wundern , datz Kühl¬
mann im Ernste des Glaubens ist. datz eine derartige Rege¬
lung jemals von den Verbündeten gebilligt werden würde,
es sei denn , datz sic sich den deutschen Bedingungen durch¬
aus fügen müßten . Wenn Deutschland freie Hand im Osten
behalte , würde es viel stärker aus dem Kriege hervoraehen.
als es bei Kriegsausbruch war.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden 1. Juli.

Das ..lvanische Fieber " von dem wir schon sagten , datz
s auch in mehreren Geaenden Deutschlands kestaestellt und

»rotze Aebnlichkeit mit der im Jabre 1889 aufaetretenen
Influenza bab «, ist nunmehr auch in Berlin  beobachtet
voröen . Wie uns ferner ans Dresden gemeldet wird und
ruck» in einem arotzen industriellen Werk in Niedersed¬
litz  bei Dresden etwa fün.fzla Arbeiterinnen an Erscheinun¬
gen erkrankt , die auf Influenza bindeuten und anscheinend
slebnlichkeit mit der spanischen Krankbeit Laben . Der Vor¬
steher der bakterto logischen Abteilung des
städtischen Medizinalamts  in Berlin Dr Selia-
mann . sagte einem Mitarbeiter des ..B . T " , datz es sich, den
»isberiaen Beobachtunaen »uiolae um eine Jnfluenza-
evidem  i e handle . wie ste in den Jahren 1889 bis 1893 aanz
kurova überroaen babe Ein wirkliches Borbeuaunasmittel
»eaen diese Erkrankung aebe es nickk Ein Mitglied des
!toch scheu Instituts  babe bereits Fälle der neuen
Irankbeit behandelt und in einem Falle den In iluen aa-
'»o ^ illuS  einwandssrei nachaewiesen.  Seinen Be-
»bachtunaen ruiolae werden ältere Personen weniger als
iunae von der Krankbeit befallen die nach einem beiiaen
lieber mit Schleimbäutereiruna l - nerktalb zwei bis drei
kaaen harmlos verlaust . Die Gefahr für die Kivilbenölke-
»una hält er kür aerina Bisher ist die Krankbeit tatsächlich
»ornebmlich in Militärlaaaretten ausgetreten . — Die Krank-
leit , die im neutralen Svanien begonnen bat . bält ibre
Neutralität übrigens -auch insofern bei als iie weder freund
roch Feind verschont , ein Paris  sind bereits zahlreiche
^älle vorgekommen , und soeben kommt aus London die Mel-
,una datz die aanae britische Hauvtstadt von der bösen
Zärivve befallen iei . Die londoner Apotheken werden ae-
«türmt . Tie Holvitäler lind mit Kranken überfüllt , und
selbst die Arrake bleiben nicht verschont . Ganz Kondon flucht
über diese bosbafte Ansteckuna  die das tätige Heben
Unterbricht und die englische Hanvtstadt in ein « einriae
Krankenstube verwandelt _ *_

Mo ;, 1. Juli 191»
Persönliches . De ^ kVEMMdTkiosrat Dr . v . Kizvcki

fiter wurde die *um l . 'Jufi MkmKiuchte Entlassung aus dem
Staatsdienste mit Rubeaebalt erteilt.

Eilenbahnkonferenz . Die Berkebrsmlnister der Bundes¬
staaten mit Eisenbaklbibesitz waren am 28. und 29. ffunt bier
in Wiesbaden im Hotel ..Nassauer Hof " zuiämmenaekom-
men . um Nereinbarunaen vorn 'bereiten die weiteraebenbe
einbeitliche Einrichtungen und Matznabmen aus dem Ge¬
biete des Betrieb -' " und »Vfrfv -i >■■■• Eisenbabnen sowie die
Isusschaltuna iealichen Wettbewerbes aus den Staatsefien-
babnen »um Kiele baben . Die Berktandlunaen , die unter dem
Keichen bundessreundlichen Entgegenkommens aesübrt wur¬
den . sollen alsbald fortgesetzt werden.

Sport.
Renne « zu Hambnrg -Hor » .

m . Hamburg,  30 . Juni . (Lig . Tel .i
„Marmor " gewinnt das Deutsche Derby.

Pokal im Jahre  1913 . 8M0 M . 1000 Meter.
1. Gestüt Graditz Gänseblume (Rastenberger ) . 2. Froh¬
sinn (Schläfke ), Lady Festa (Jentzschi und Blätterteig
(Bleuler ) 4 . Ferner liefen : Etrusker Parodie , Semendria,
Patrone II . Tot . 135 :10, Pl . 30, 81, 7, 5 :10.

Renard - Rennen.  20 000 M . 2800 Meter 1. A.
v. Schmieders Persiens (Kasper ), 2. Moretto (Schmidt ),
3. Siseboto (Lewicki ). Ferner liefen : Meridian , Chamifso.
Sternhagel . Mantel . Tot . 26 :10, Pl . 147 22, 36 :10.

Eilbeker Ausgleich,  10 000 M . 1600 Meter.
1. I . und P . Schmitzs Sauersüß (Heidemann ) , 2. So
und So (Kühl ), 3. Paranoia (Rastenberger ). Ferner liefen:
Mieschif , Argile , Poppleton , Huronna , Brummer , Cbutbeh,
Die Erste , Timok , Alpina , Maurepas , Sarras . Tot . 201 :10,
Pl . 63, 41, 18:10.

D e u t s che s D e r b y. 125 000 M . 2400 Meter . 1. Frhr.
v . Tppenheims Marmor (Schmidt ) . 2. Handstürmer
(Janek ), 3. Traum (Kasper ) und Prumus (Bleuler ) ch.
Ferner liefen : Mackensen , Orilus , Thillot . Hersenier . Perle,
Honved , Asclopia , Balona . Tot . 22 :10, Pl . 21, 20, 13, 17:10.

Beraleichsrennen.  6000 M . 1000 Meter . 1. Ge¬
stüt Weils Wackerbart  lSchläfkei 2. Schnellfeuer
(Jentzsch ) , 3. Capitaltst (Gryezki ) . Ferner lief : Ceder . Tot.
17 :10, Pl . 10. 11:10.

Esvoir - Ausaleich  20 000 M . 1400 Meter . Ka-
niels Einsiedler  lKasper ) . 2. Chalcedon lSchmidt ) . 3.
Indus (Jentzsch ). Ferner liefen Milton . Efchwald . Noaili.
Hgubsrosch . Freibura Staffel . Navew . Sendlitz . Haarbusch.
Rocamadour . Onkel Männe . Searvia . Sturmschwalbe und
Namur Toi . 27 :10. Pl . 19. 45. 28 :10. tz

Marientbaler RennemOOO  M . 2100 Meter
1. v. Schmieders Taucher  s .Kaf 2. Tantalus (Bleu,
leri . 3. Anemone lRuvvrechfi . der liefen Sianorelli
Jrrwafin . Viadukt Walonc . Areiotichaft . Raaazzo Vt.
rot II . Durczas und Elector . To ;: ly . Pl 14. 11, 47 :10

Rennen zu MnnRiem.

n . Mnncheb . Juni . (Eig . Tel .i
Preis von Berastedten.  f . 1000 Meter . 1.

Gestüt Oeutstettens S t e i n e 1l  e ehtifl . 2. Eaaensel-
den iBrest ' eli . 3. Roivort lSeisfertcherner lief Kwienaer.
Tot . 13:10. Pl . 12. 13:10.

Breis von Tutzing.  6500 $ 00 Meter . 1. Blatts
Rvsenaarten (O . Büttner ) . Ache II (Peters ) . 3.
Sonuls iOleinik ) . Ferner liefen RekTormoran . Rose vom
Hiebesaarten . Hanaobarüe . Benneward Mala Wies . Tot.
27 :10. Pl . 17 21. 21 :10.

Banrisches  I u cht r e un  e n . M M . 2400 Meter.
1. Gestüt yeutstetteüs Ei sfilo  iOlki . 2. Bitus lBütt-
ner ). 3. Kowno II lBresscl ). F «. fiesen In Front.
Sterna und Sunibilt . Tot . 21 : 10. 14. 20 :10.

Prei  s v o m M ü b l t a l . 5000 1400 Meter . 1. Ge-
stüt Heutstettens Nitba  iOleinik ) . Prost lGädicke . 3.
Fgbne (Stolz ) . Ferner liefen Hacker . Stürmer . Kbar-
bine . Hackel . Smar -aaö . Berusta . Eastfüraermcister . Was.
iertrovfen . Eunneware . Mode . Jobanr und Dorle Tot.
78 :10. Pl . 22. 34. 32:10.

Breis von  G a r m i s ch. 10 007. 1600 Meter . 1.
Rittmeister Hiebrechts Biraaos  lsnikl . 2. Filmdiva
kAschenbrenneri ! 3. Notas lF-rankel .erner liefen Favo¬
ritin . Bnlkan Sunila . Mokiere undilfine Tot . 20 :10.
Bl . 13. 17. 27 :10.

Preis von  B e r a. 6500 M . > Meter . 1. Gestüi
Weils Taube  lStolz ) . 2- Check lHbrandt ) . 3. Citro-
nellc Ferner liefen Kassierer Sus . Nnverraat Ent¬
scheidung und Niebura Tot . 17 :10. tzg . 17. 53:10.

Preis von Sternberg.  7000 . 1400 Meter . 1.
Gest . Heutstettens Tode  mir iOleinik , Pissao (Francke ) .
8. Othello l-Hellebrandti . Feuner liesewerber . Hot . Simo-
nette . Condor . Mein Hiebfina Preei - Kedvenez . Eullen
Castle . Wilddieb Adaming Nncle Do > und Erich Tot.
36 :10 Bl . 17. 27. 18:1(1.

Schrifticitnng : Bernhard  ich l, u s.
Verantwortlich fiir deutsche und auswärtige lik : B . Grothui;
für Kuust , Wissenkchast, Unterhaltung «. und swirtichaslichen teil:
B. E. Eisenberger:  siir Stadt, und Lanhrtchten, Gericht und
Short : C. Dietzel;  siir die Anzeigen : t. B . 8 a ß I e r ; sämtlich In

Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener V e r I a >A n st a l t E . m. b. H.

ss  Versichern Sie Ihr Reisegepätk.
Rufen Sie 242 an und verlangen Sie die Police sofort mit der Fahrkarte und dem Gepskschein vor
Abreise ohne Zustellungsgebühr ins Haus . Sie zahlen ab t . April 1918 keine Vorverkaufsgebühr mehür Fahrkarten,

ReisebüroL.RETTBMAYER
Kaiser Friedrich - Platz 2 , sl.: 242 > 2376.

Policen sind erhältlich bei LRETTEN MAYER • • •
• • •
• • •

5073) Centrale Nikolasstrasse 5 - Tel . : 12 . 115 . 124 • 6611.

Königliche Schauspiele.
Geschlossen.

Residenz -Theater.
Overetten -Gaftsvielr — Direktor : Norbert Kapferer.

Stellvertr . Direktor : Fritz Tetzloff.
Montag , den i . Juli , nachmittag « z.zo Uhr . Halbe Preis «.

Kinder - und Schüler -Vorstellung:
Struwwelpeter.

Abend« 7M Uhr . Abend» 7.30 Uhr.
Dir geschiedene Frau.

Operette tn 3 Akte» von Victor Leon. Musik von Leo Fall.
Sviellcitung : Dr . Alfred Klein . Musikalische Leitung : Albert Bing.
Karcl von Lyffeweghc, Hofsekretär . Vinzenz Prößl
9 « ut, seine Frau . Paula Heineinan»
Pieter te Bakkensktjl , ihr Vater, . Dr . Alfred Klein

Generaldirektor der Schlafwagengesellschast in Briisfel
Gonda van der Loo . Lisl Schaffer
Rechtsanwalt de Lefe . Rudolf Onno
Lucas van Deestelbonck, Gerichtspräsident . . Fritz Kleinkc a. ®.

• Ruitersplat, . . Oskar Bugge
D -nd-r . Ernst Werner

Gerichtsbeisitzer
Scrvp , Schlafwagcnkouduktcur . Georg May
Aöeline . Klara Czerniejewicz
Willem Kronwevliet , Fischer . Hein , G-irisch
Martje , feine Frau . . . . . . . . . . Nenne Baka
Profcsior Tfongcr, . Karl Henkel
Professor Wtesum, . . Johann Eckert

Sachverständige
Ein Diener . . . . . . Karl Linkenbach
Ein Gcrichtsdiener . . . Otto Berger

Journalisten , Publikum , Gcrichtsdiener.
Ort der Handlung : Der 1. Akt spielt im Gerichts,äal zu Amsterdam , der
I . Akt drei Monate später tu der Billa Lysscwcghc in Amsterdam , der

3. Akt einen Tag später auf der Kirmes in Makkum.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag 7 Uhr : Der dumme August . — Mittwoch , 7.30 Uhr : Tic Dollar¬
prinzessin . — Donnerstag 7.30 Uhr : Der dumm - August . — Freitag 7 Uhr:
Di - geschiedene Frau . — Samstag 7.30 Uhr : Schwarzwaldmädcl . Neuheit.

Kurhaus Wiesbaden
Montag , den I . Jnli:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler¬

vereinigung
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnenten ts -Konzert
Husikkorps desFflsilier -Kegts .-
von Oersdorff (Kurhess .) Dir.SO
Leitung : Herr König !. Über¬

musikmeister Gottsdialk.
1. Armeemarsdi Nr . 21
2. Ouvertüre z. Op . „Mignon“
3. Fantasie aus „ Zauberflöte“
4.  Dorfkinder - Walzer a. Oper.

„Der Zigeunerprimas“
5. Wotans Abschied u . Feuer¬

zauber aus Oper „Walküre“

6. Indischer Brautzug Siede
7. Fantasie a . Oper „ Boheme“
8. Unter dem Siegesbauner

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert
Musikkorps des FSsilier -Regts.
vou Gersdorff (Kurhess ) Nr. 80
Leitung : Herr Kgl .Obermusik-
meister E. Gottschalk.

1. Husarenvedetle , Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „ Wenn

ich König wät “ Adam
3. Fantasie a. Oper „ Bajazzo“
4. Morgenblätter , Walzer
5. Pilgerfahrt und Gebet aus

der Oper „ Tannhäuser“
6. Geburtstagsständchen
7. Erinnerung an Russland
8 Fürst Blüäer -Marsch

Brennholz: J5634

Buchen , Eichen , Kiefern , osenfertig, Anzündeholz,
'iefert von eigener Holzschneiderei zu billigsten Tagespreisen

Friedrich Laufz,
Alhrechtstratze26. Fernsprecher 444.

Cbalia
Moderner u. größt . Lichtspielhaur
Uirchgaffe 72. :: Telefon 0(37.

Erstaufführung r

Lolombine
Ein Lied vonLiebe und Glück

Filmroman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Toelle
Bis einschl. Montag verlängert:

Henny Porten -Lustspiei

Dienstag , den 2 . Juli:

Martha
Romantische Lichtspt l -rper
in 4 Akten v.Friedrich van Zlotow
unter gesanglicher Mitwirkung
erster Münchener  Gpernkräfte
mit verstärktem Mnstterorchester.
Auch für die Jugend erlaubt.

flonopol
Wilhelmstraße 8.

Heute letzter Tag!
Lvtte Neumaun in

Gief« ii!fsr dsr MM
nach dem Schauspiel ,Jhr Kind"
von Pan ! Albrecht in 4 Akten.

Hauptdarsteliler:
Lore Lotte Neumann
Dr . Richard Holm

Ludwig Trantmann
Hans Jensen Car ! Beckersachs

Die Schlagt zwischen Aisne
und Marne

hochaktuelle Aufnahmen vom
Königl . Bild - und Jilmamt.

Iß
eo

Gesundes , trockenes
ßudtenschetfholz
ofenfaligjaei Abnahme von IO Ztr.

fiffn oespatfenes

AnzundehoKz Hs
der Zentner  frei Keller

Ludwig Jung
—-T.>( q« l

Famose Posse in 3 Akten mit
Gretel Weiseler und dem
urgeluna. Daul Beckers.

Kinephon
Tannusstr . 1 Berliner Hof

Heute letzter Tags
Täglich wiederkehrenden

Wünschen zufolge

Str tmctii
-Al-

die Tragödie eines Clowns.
Es ist nichts unterlassen

worden diesem künstlerisch
wertvollsten Film mit dem
unerreichten Künstler

MemorWimiiet:
zu einer würdigen Gedenk¬
feier für alle die vielen

>Tausende auszugestalten,in
deren Herzen er sich durch
seine zugleich weihevolle
und fröhliche Kunst ein
unvergängliches Andenken
sichert. _ (9971

Gesangs - Einlage
gesungen v. Herrn Konzertsäng.
Ernst Trimborn , Mainz.
Ein Flug ü b. d . b ayr . Aipen

IllSNelWIei»
Schauspiel a. d. napoleonischen

Kriege in 4 Akten mit
Mady Christians und

Erich Kaiser Titz.
Im Eigenh3ii5B billiger
als zur Miete, wie erhält
man Baukapital u .Hypo¬
theken . Ein Buch z. Lust¬
un d PJanmachen mit 2LS
Abbildungen . Hausbeispiele.

Von Kgl . Bauinsp . Flur.
Jetzt 110. Tausend erschienen.
Mk. 2.80 , geb . Mk. 4 — von
„Helmkultur “, Wiesbaden 39,
Npssauer Strasse 3. Tel . 1996

Prämiiert (iola . Medaille

Paul flehe , Zahn-Praxis
Friedrichstrse 50,1.

Zahnscbmerzbeseitiguug , Zahnziehen , Nervten , Plombieren
Zahnregulierungen , KUnsti . Zahnersatz in div . Auflbruugen u . A. m.

Spredist .: 9—6 Uhr. Telefn 3118.
- -- ---- Dentist des Wiesbadener Beamtenereins . --------

Kölnische UnfallVersicieruugs
Aktiengesellschaft in Hüln.

Unfall-, Keife-, Haftpflicht-, Kautions - » Sirantie -, Sturm
schätzen-, Einbruch- u. Diebstahl-, sowie Slir -Versichelung

General -Agent : Heinrich Dillmann,
Bureau : Suisenstraste 28 . II. u»

Zahle höĥ Preife ^ ^
Bin iiets Käufer von gebr . Möbeln aller Art , sowie

komplette Schlafzimmer Pianos , uastenlchränke . einzelne
Betten,Bertikos . 1- u.L-tür . Kleider | chr..Nachljifeub .so>.Äasse.

Reininger ’s Gelegenheitskäufe , welllitzftr. 57.
■fcgBWBtW ll' f IW Telefon 6(09 .1

# SkllchWenöi#
bedürfen kein sie fdimevml/C snru ^ bonb niefit, wenn Ne mein
in Größe verschwindend Ms Dnlchvano mem. ^ der . Tagund Nacht tragbares . anMineS na « mcan u « age und
Größe des BrumleidGlM leinen Drua . wie

selbst verstellllare/is ÜNlVTksÄl - olUlyvUIl«
nam . tu nt « P „ tirte . « * « * !•“ ” *« »•”.

Mein Svezial-M ^entsprechen e* 2. Juli , nach
mittags von dWrlreter llt. ß’ een 3. Infi , morgens
von 8 bis M bis 8 Ubr und Mittwoch. Hotel", mit
Muster vorM2 -i> Er in ÄleSbaden. .. «. Feder-
bänder neuMwäbnter Lander , sowie mit m « Muster

GummiMsten Sllltems . in allen Pre ' Singe ° ^ ^ i„ d, „ . mtfi Selb - UNo MUNcrv ri :>aluch Gero
1t7n Snstems , in allen

.. ... Hängeleib -. Leib- ûnd Mnttervoriau ,,g

a ~W  Steuer Sohn , Bandagist und Orthopadlst,

" ' IkE w Lu 615
•«(*
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